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Gedenkfeiern zum
Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertags
am Sonntag, 15. November 2015
finden wieder Gedenkfeiern:

- in Neuendettelsau am
Erinnerungsmal der
Kriegsopfer gegen 10.45 Uhr,

- in Reuth um 09.50 Uhr nach
dem Gottesdienst

- in Wernsbach um 14.00 Uhr
sowie

- in Bechhofen um 14.30 Uhr

statt. Die Bevölkerung ist hierzu
herzlich eingeladen.

Sicherlich wird der Eine oder die Andere denken,
das Gesicht kommt mir bekannt vor! Ja – unser
„Neuendettelsauer Christkind“ ist wie in den
Vorjahren Sandy Dietrich. Mit großer Erleich-
terung wurde das Angebot von Sandy Diet-
rich - sich nochmal zur Verfügung zu stellen
- im Rathaus angenommen. Es gingen kei-
ne weiteren Bewerbungen für das himmli-
sche Amt ein.
Ihre Hauptaufgabe wird sich auf unseren
Weihnachtsmarkt beschränken. Dort
sammelt sie wieder die Wunschzettel der
Kleinen ein, verteilt Kleinigkeiten und
spielt Glücksfee bei der Ziehung der Ge-
winner.
Die 16 Jährige aus dem Ortsteil Reuth,
lernt Kinderpflegerin an der Kinderpflege-
schule der Diakonie Neuendettelsau. In
der Freizeit betätigt sie sich sportlich und
trifft sich gerne mit Freunden.

Möchten Sie die Weihnachtsfeier ihres Ver-
eins mit unserem „Neuendettelsauer Christ-
kind“ feierlich gestalten? Terminvereinbarun-
gen oder Anfragen hierzu bitte über die Gemein-
de (Frau Hahn, Tel. 502-42 vormittags) oder per
Mail angelika.hahn@neuendettelsau.eu.

Sprechtag
des Bürgermeisters
Meine nächste Bürgersprechstunde
findet am Samstag, 14. November
2015, in der Zeit von 10.00 bis 12.00
Uhr im Rathaus, Zimmer 15/16 statt.
Sie können mich in dieser Zeit ohne
Voranmeldung besuchen.

Ihr Gerhard Korn
1. Bürgermeister

Sprechstunde des
Gemeinderats
Die nächste Sprechstunde des Ge-
meinderats findet am Samstag, 21.
November 2015 von 10.00 bis 11.00
Uhr im Trauzimmer (1. Stock) des Rat-
hauses statt.
Sie können in dieser Zeit ohne Voran-
meldung Ihre Anliegen und Vorschlä-
ge mit folgenden Gemeinderatsmit-
gliedern bespre-
chen:

      Birgit Bischoff
– Monika Schäfer
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Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und
Wasserwerk sowie die Gasversorgung unter Tel.: 0172-
8115020, die Kläranlage unter Tel.: 0179-1176244 erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom:
0180-2713538* oder 0911-264370

Notrufnummer Reckenberg-Gruppe:
Während der allgemeinen Dienstzeit: 09831/6781-0. Nach

Dienstschluss und an Sonn- und Feiertagen: 0172/8102334

(* 6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz. Mobilfunk höchstens 42 Cent pro Minute)

Monatliche Sprechstunden bei den Mandatsträgern sollen al-
len Bürgerinnen und Bürgern ermöglichen, Anliegen, Vorschlä-
ge oder Beschwerden unmittelbar an den ersten Bürgermeis-
ter oder den Gemeinderat heranzutragen. Dabei wurde schon
mancher gute Gedanke entwickelt oder ein Problem gelöst,
das selbst bei sorgfältiger Arbeit der Ratsmitglieder und der
Verwaltung bislang unbemerkt geblieben war.

Seniorenbeirat bringt erste Anträge ein
Mit dem Seniorenbeirat hat das kommunale Gremium ein Kol-
legium ins Leben gerufen, das ihm speziell bei allen Fragen
rund um die Belange der Generation jenseits des sechzigsten
Lebensjahres zur Seite stehen soll. Wie zu erwarten war, hat
bereits die erste Arbeitssitzung des Beirats ein buntes Sträuß-
chen an Themen ergeben, mit dem sich die politische Führung
der Gemeinde in ihrer Sitzung am 26. Oktober befasste. Neben
dem Anliegen, dem Beirat ab 2016 eine finanzielle Grundaus-
stattung für seine Arbeit zur Verfügung zu stellen, sehen die
Seniorenvertreter besonders bei den Ruhebänken Verbesse-
rungsbedarf. Dabei geht es einerseits um die Pflege der vor-
handenen Sitzgelegenheiten, andererseits aber auch um eine
bedarfsgerechte Ergänzung des Mobiliars im viel begangenen

Bereich der Georg- Merz- Straße und des Muna- Rundwegs.
Der Überlegung, dass Beirat und Verwaltung eine gemeinsa-
me Begehung durchführen, um Details des künftigen Möblie-
rungskonzeptes zu erörtern, fand allgemein Anklang. Über das
Ergebnis wird dann wieder an den Gemeinderat berichtet.
Ein weiterer Vorschlag lautete, im Zuge des Rathausumbaus
eine zentrale Informations- und Auskunftsstelle im Erdgeschoss
des Gebäudes einzurichten. Auch gibt es hinsichtlich der Akus-
tik des Sitzungssaals offenbar Verbesserungsbedarf, da hinter
den u-förmig angeordneten Ratstischen sitzende Zuhörer
mitunter Schwierigkeiten haben, den Diskussionen zu folgen.
Was diese Punkte betrifft, verständigte sich der Gemeinderat
darauf, dass sich zunächst der Ausschuss für Soziales, Schule
und Sport mit Einzelheiten zu den Themen befassen soll. Glei-
ches gilt für Verbesserungsvorschläge zum Innerortsbus und
die Frage, ob und wo eine behindertengerechte öffentliche To-
ilette eingerichtet werden kann. In ihrer Stellungnahme zu die-
sem Antrag berichtete die Verwaltung, dass für ein vandalis-
mushemmendes, rollstuhlgerechtes WC bereits Angebote vor-
liegen. Danach belaufen sich die Investitionskosten auf
mindestens 100.000 €. Alternativ käme eine Leasingrate von
rd. 1.000 €/Monat bei einer Laufzeit von 10 Jahren in Betracht.
Dazu kommen noch deutlich höhere Kosten für den laufenden
Betrieb wie Reinigung und Pflege, Strom und Wasser, so dass
ein solches Projekt wohl überlegt sein will. Keine Bedenkzeit
erforderte hingegen die Einrichtung eines eigenen E-Mail-Ac-
counts für den Beirat, dem ab sofort auch elektronische Nach-
richten unter seniorenbeirat@neuendettelsau.eu zugesandt
werden können. Wer den Seniorenbeirat auf der Homepage
der Gemeinde sucht, wird übrigens in der 4. Rubrik „Gesund-
heit & Soziales“ fündig.

Antrag zum Thema
Straßenausbaubeitragssatzung beraten
Ob man das sperrige Wort „Straßenausbaubeitragssatzung“
mit SABS oder StrABS abkürzt, ist egal. Auf jeden Fall spaltet
das Thema Bayerns Bürgerschaft in zwei Lager. Dem zufriede-
nen Teil der Bevölkerung gehören diejenigen an, deren Kom-
munen sich - wie Neuendettelsau - bisher standhaft geweigert
haben, eine SABS in Kraft zu setzen. Lange und betrübte Ge-
sichter kann man hingegen in den Orten finden, wo Anlieger
grundlegend instandgesetzter oder erneuter Straßen Beitrags-
bescheide erhalten haben. Denn dann sind in aller Regel
wenigstens vier- und häufig sogar fünfstellige Zahlungen fällig.
Als „Überraschungsei“ entpuppen sich vor allem Bescheidak-
tionen, bei denen der Straßenausbau teils Jahrzehnte zurück-
liegt, so dass die zur Kasse gebetenen Bürger auf den ersten
Blick gar keinen Zusammenhang zwischen Baumaßnahmen
und verlangten Beiträgen erkennen können.
Jüngste Presseberichte nahm eine Gemeinderatsfraktion zum
Anlass, Informationen zu dem die Gemüter bewegenden The-
ma abzufragen. In einer mehr als vierseitigen Vorlage klärte die
Verwaltung zunächst, dass unter rechtlichen Aspekten kein Weg
an einer SABS vorbeiführt, da die Gemeinden gesetzlich ver-
pflichtet sind, ihre Einnahmen vollständig zu erheben. Dass
aktuell tatsächlich nur rd. 72 % der bayerischen Kommunen
ihre Bürger via Satzung zur Kasse bitten, liegt daran, dass die
Landratsämter als Rechtsaufsichtsbehörden die sprichwörtli-
chen Daumenschrauben in der Schublade lassen, solange der
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finanzielle Hintergrund einer Gemeinde dies zulässt und
insbesondere ihre Verschuldung zu keinem Handeln in Form
von Beitragserhebungen zwingt. Droht hingegen ein hohes
Defizit oder gar eine Überschuldung, muss die Kommune - ob
sie will oder nicht - die Bürger auch rückwirkend zur Kasse
bitten, um wieder die erforderliche Handbreit Wasser unter dem
Kiel des Gemeindeschiffs zu gewährleisten.
1. Bgm. Korn konnte den Befürchtungen verschiedener Rats-
mitglieder, die Verschuldung Neuendettelsaus könne der bis-
herigen Großzügigkeit bei Beitragserhebungen ein Ende set-
zen, mit handfesten Zahlen entgegentreten. So stellte er klar,
dass sich die Darlehensverpflichtungen des kommunalen
Haushalts seit dem Jahr 2002 von rd. 3,36 Mio. € auf knapp
830.000 € vermindert haben, während die Rücklagen von
150.000 € auf aktuell rd. 1,7 Mio. € angewachsen sind (ohne
Berücksichtigung des noch offenen Jahresabschlusses 2014).
Daran vermag auch die Tatsache nichts zu ändern, dass die
Verschuldung der Gemeindewerke in den letzten Jahren deut-
lich gestiegen ist und aktuell bei knapp 4,3 Mio. € liegt. Denn
dies geht zum beträchtlichen Teil auf die Entscheidung des
Gemeinderates zurück, das neue Wasserwerk in der Jakobs-
ruhe ebenfalls nicht über einmalige Beiträge, sondern über die
Gebühren der Beitragszahler zu finanzieren, so dass die für die
Wasseraufbereitung aufgenommenen Darlehen langfristig,
ohne Inanspruchnahme anderweitiger Einnahmen der Kom-
mune und auch nicht aus Steuermitteln refinanziert werden.
Dass sich bei den mit Beiträgen belasteten Bürgern Unmut
breit gemacht hat und deshalb Handlungsbedarf besteht, ha-
ben die Landtagsfraktionen erkannt. Sie denken bereits über
eine Gesetzesänderung nach, die einerseits die Einnahmen
der Kommunen sicherstellen, andererseits aber die Bürger
entlasten soll. Letzteres erscheint nur möglich, indem die Zah-
lungsverpflichtungen auf mehr Schultern verteilt und auch zeit-
lich gestreckt werden. Die Patentlösung haben andere Bun-
desländer vermutlich schon gefunden. So hat Rheinland- Pfalz
bereits 1986 wiederkehrende Beiträge eingeführt. Bei dieser
Variante werden alle Straßenanliegergrundstücke des gesam-
ten Gemeindegebiets oder eines Ortsteils Jahr für Jahr am
Bauaufwand für die Straßen beteiligt, was bei meist nur weni-
gen hundert Euro Aufwand die Belastung im erträglichen Rah-
men hält, der Kommune aber dauerhafte und voraussehbare
Einnahmen verschafft. Nach den vorliegenden Gesetzesent-
würfen soll es den Gemeinden selbst überlassen bleiben, sich
zwischen einmaligen und wiederkehrenden Beiträgen zu ent-
scheiden. Da die neue Alternative sehr viel sozialverträglicher
ist, geht die Verwaltung davon aus, dass auch Neuendettelsau
im Falle einer für das Frühjahr angekündigten Gesetzesnovelle
nicht mehr um die Einführung von Ausbaubeiträgen herum-
kommt. Zunächst aber verständigte sich Gemeinderat darauf,
abzuwarten, wie die Neuregelung im Detail aussehen wird.

Sanierung der „Schmoll“- Turnhalle geht weiter
Obwohl sich das frühere Hausmeisterehepaar schon vor Jah-
ren in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet hat, hört
man doch noch häufig den Begriff „Schmoll“- Halle, wenn von
dem Sportgebäude an der Friedhofstraße die Rede ist. Beim
Bauamt der Gemeinde ist die Halle ein „Dauerbrenner“, da ein
Sanierungskonzept schon seit Anfang des Jahrzehnts immer
wieder für neue Aufgabenstellungen sorgt. In der aktuellen Sit-
zung kam der Gemeinderat auf Vorschlag des Bauamtsleiters
überein, alsbald den Einbau einer neuen Raumlüftung und die
Erneuerung der Heizzentrale in Angriff zu nehmen. Brenner und
Kessel sind mittlerweile 24 Jahre alt und damit an der Ver-
schleißgrenze. Vor allem aber soll durch die Erneuerung eine
deutliche Einsparung beim Gasverbrauch erzielt werden. Da
für beide Maßnahmen zusammen rd. 130.000 € Baukosten
veranschlagt sind, wird sich ein Fachplaner mit der Planung
und Optimierung der neuen Anlagen befassen. Dabei soll u.a.
geprüft werden, ob für die Wärmeerzeugung ein Mini-Blockheiz-
kraftwerk in Betracht kommt.

Neue Straßenlampen ausgesucht
Als richtungsweisend darf auch die Entscheidung des Gemein-
derates zu neuen Straßenlampen gelten. Denn Leuchtstoffröh-
ren, Quecksilber- sowie Natriumdampflampen gehören der
Vergangenheit an und werden durch die LED-Technik abge-
löst. Da die LEDs bereits die Haushalte erobert haben, wissen
selbst technisch Uninteressierte, dass die lichtaussendenden
Halbleiterkristalle eine sehr helle Beleuchtung ergeben, dabei
aber mit weit weniger Strom auskommen als von der Leucht-
kraft her vergleichbare herkömmliche Lampen. Bereits 20 Mi-
nuten vor dem Sitzungsbeginn hatte sich der Gemeinderat in
der nördlichen Heilsbronner Straße eingefunden, um an Ort
und Stelle zwei Leuchtentypen in Augenschein zu nehmen und
miteinander zu vergleichen. Beide überzeugen mit einem bei
nur 48 bzw. 53 Watt liegenden Stromverbrauch, was weniger
als die Hälfte des bisherigen Energieaufwands darstellt. Und
ein Bruttopreis von 571 € bzw. 517 € ist ebenfalls akzeptabel.
Dass sich die etwas teurere Lampe mit der phantasievolle
Bezeichnung „Lumenga“ durchsetzen konnte, liegt vor allem
an der Tatsache, dass man die Leuchte besser an vorhandene
Masten anpassen und den gesamten Elektroblock mit allen
elektrischen Komponenten werkzeuglos austauschen kann,
was eine rasche Vorort- Reparatur ermöglicht. Dadurch kön-
nen die geringfügig höheren Gestehungskosten ggf. schnell
wettgemacht werden.

Haag soll ein kleines Baugebiet bekommen
Schlagzeilen wie „München platzt aus allen Nähten“ belegen
allzu deutlich, dass die Großstädte wachsen, während das „fla-
che Land“ langfristig wohl mit einem Bevölkerungsrückgang zu
kämpfen haben wird. Bereits von 2000 bis 2011 hat sich der
Bevölkerungsanteil in den 14 größten deutschen Städten von
15,5 auf 16,4 Prozent erhöht. Bis 2030 prognostizieren die De-
mographen, dass dort bis zu 18,8 Prozent der Menschen leben
werden. Für den Gemeinderat sind das aber keine Signale, um
die Entwicklung der Neuendettelsauer Ortsteile aus dem Blick
zu verlieren. Denn nach wie vor ist dem Ratsgremium daran
gelegen, für Nachgeborene im eigenen Dorf Baugrundstücke
bereitzustellen, auch wenn nach planerischen Grundsätzen die
wesentliche bauliche Entwicklung am Zentralort stattfinden soll.
Geht es nach dem Willen des Gemeinderates, kann sich der
Ortsteil Haag in den nächsten Jahren um sechs Bauparzellen
nach Nordwesten erweitern, wie dies in einer aktuell einge-
reichten Bauvoranfrage dargestellt ist. Allerdings sind im Inter-
esse der Landwirtschaft noch Fragen des Immissionsschut-
zes zu lösen. Auch muss mit dem Landratsamt geklärt werden,
ob das bauliche Konzept in der beantragten Form genehmigt
wird oder erst ein Bebauungsplan aufgestellt werden muss.

Imagebroschüre vorgestellt
Die Ausarbeitung hat einige Jahre gedauert, sich aber gelohnt.
Dieser Eindruck stellt sich beim Durchblättern der 32- seitigen
Imagebroschüre schnell ein, die Besuchern, Gästen und allen
an Neuendettelsau Interessierten den Ort und seine Menschen
vorstellen und vermitteln soll, wie lebens- und liebenswert,
gleichzeitig aber einmalig das „Dorf“ im Herzen Mittelfrankens
ist. Mit der Ladung zur Sitzung haben alle Ratsmitglieder je ein
Exemplar des Druckwerks erhalten, das ab sofort ausgelegt
und versandt werden soll. Eine dreisprachige Broschüre mit
gleichem Bildinhalt ist geplant.

Angebot an Krippenplätzen wird erweitert
In jüngster Vergangenheit war im Kreis der Eltern mit „frisch
geschlüpftem Nachwuchs“ Unruhe auszumachen, Ungewiss-
heit bei der Frage: „Bekommen wir 2016 einen Krippenplatz?“
Die Sorge der Mütter und Paare war Anlass für 1. Bgm. Korn,
einen runden Tisch mit allen Fachleuten anzuberaumen, die
Aussagen dazu treffen können, ob sich tatsächlich ein Eng-
pass abzeichnet und wie dieser ggf. überwunden werden kann.
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Die wichtigste Feststellung lautete zunächst, dass alle drei
Neuendettelsauer Kindertageseinrichtungen bisher keine Kin-
der abgewiesen oder nicht aufgenommen haben. Reserven
sind nach Meldung der Leiterinnen allerdings nicht vorhanden.
Da seit 2014 ein deutlicher Anstieg der Geburten zu verzeich-
nen ist, stehen bereits zur Jahreswende sechs Krippenkinder
auf der Warteliste. Ab September 2016 gibt es dann bereits
mehr Voranmeldungen als voraussichtlich freie Plätze zur Ver-
fügung stehen werden. Als Übergangslösung wird die Gemein-
de in der ehemaligen Bauhofwohnung zeitig im Jahr 2016 eine
Notkrippengruppe einrichten. Eine dauerhafte Lösung strebt
die Gemeinde mit der Errichtung einer neuen Tagesstätte als
Kombination aus zwei Krippen- und einer Kindergartengrup-
pen an. Da es sinnvolle Erweiterungsmöglichkeiten an den
vorhandenen drei Kitas nicht gibt, ist ein Neubau auf dem für
diesen Zweck reservierten Grundstück im Baugebiet Frosch-
lach/Birkig in der Überlegung. Mit der Planung soll alsbald be-
gonnen werden.

Bürgerstiftung Neuendettelsau schüttet Erträge aus
Bei der aktuellen Verzinsung von Guthaben darf man keine
Wunder erwarten. Dass die Bürgerstiftung Neuendettelsau bis
Ende 2014 dennoch durch Spenden und Zinsgewinne einen
Ausschüttungsbetrag von rd. 807 € erwirtschaften konnte, ist
erfreulich. Der Stiftungsrat hat in seiner Sitzung am 13.10.2015
festgelegt, die vom Bürgermeister aus  Verfügungsmitteln auf
1.000 € aufgestockte Summe zu gleichen Teilen der AWO Neu-
endettelsau für ihre Arbeit an Kindern und Familien sowie der
Grund- und Mittelschule Neuendettelsau für ihre pädagogische
Arbeit zur Verfügung zu stellen. Beiden Institutionen wurde am
30.10.2015 jeweils ein Scheck im Nennbetrag von 500 € über-
reicht.

Aus nichtöffentlicher Sitzung ist zu berichten, dass mit drei
Interessenten für Bauplätze im Baugebiet Kälberweiher Vorver-
träge abgeschlossen wurden.

R.R.

Landkreis Ansbach initiiert
neue Seniorenprojekte
Der Seniorenhilfeausschuss des Landkreises Ansbach hat die
Einführung zweier neuer Seniorenprojekte beschlossen. Die
Städte Märkte und Gemeinden im Landkreis Ansbach können
künftig das Prädikat „Seniorenfreundliche Kommune“ erhalten.
Außerdem wird noch dieses Jahr erstmalig ein Förderpreis für
vorbildliche Seniorenprojekte im Landkreis Ansbach verliehen.
Mit dem Förderpreis für vorbildliche Seniorenprojekte im Land-
kreis Ansbach werden Projekte ausgezeichnet, die die Lebens-
bedingungen der älteren Menschen in den Städten, Märkten
und Gemeinden nachhaltig verbessern und damit dazu beitra-
gen, dass sie auch im Alter mit einer hohen Lebensqualität in
ihrem Heimatort oder im eigenen zuhause bleiben können. Ein
preiswürdiges Projekt soll zukunftsweisend sein und zur Nach-
ahmung anregen. Die Auszeichnung ist mit einem Preisgeld
von 3.000 Euro für den ersten, 2.000 Euro für den zweiten und
1.000 Euro für den dritten Platz verbunden. Bewerben können
sich alle, die in der Seniorenarbeit aktiv sind, beispielsweise
Organisationen, Wohlfahrtsverbände, Vereine, Kommunen und
Bürger. Die Bewerbungsfrist endet am 31. Dezember 2015.
Über die Preisvergabe entscheidet eine Jury aus Vertretern des
Seniorenpolitischen Begleitgremiums und des Landratsam-
tes Ansbach. Die Preisverleihung findet im Frühjahr 2016 statt.
Unterlagen können im Landratsamt Ansbach, bei Frau Genth-
ner unter der Telefonnr. 0981 468-5200 oder per E-Mail:
inge.genthner@landratsamt-ansbach.de, angefordert werden

oder auf der Homepage des Landkreises Ansbach unter
www.landkreis-ansbach.de/Leben-im-Landkreis/Familie-Seni-
oren/Seniorenpolitisches-Gesamtkonzept heruntergeladen
werden.

Kostenlose Online-Ausbildungsbörse für den
Landkreis Ansbach
Viele junge Menschen verlassen nach erfolgreichem Schulab-
schluss die Region. Zugleich klagen regionale Unternehmen
über rückläufige Bewerberzahlen bei den von ihnen angebote-
nen Ausbildungsstellen und einen damit einhergehenden Nach-
wuchsmangel.
Häufig basiert der Wegzug junger Menschen auf der mangeln-
den Kenntnis der im Landkreis Ansbach heimischen Unter-
nehmen und den von ihnen angebotenen Ausbildungsberufen.
Tatsächlich bietet der Landkreis Ansbach eine Vielzahl unter-
schiedlichster Unternehmen, Berufsfelder und damit individu-
eller Zukunftsperspektiven. Diese sollen Schülerinnen und
Schülern und somit den Auszubildenden von morgen mithilfe
der Online-Ausbildungsbörse des Landkreises Ansbach nä-
her gebracht und vorgestellt werden (www.ausbildung-land-
kreis-ansbach.de). Das Portal informiert junge Menschen so-
wie Eltern und Lehrkräfte über die von den Ausbildungsbetrie-
ben im Landkreis Ansbach angebotenen Praktikums- und Aus-
bildungsstellen sowie duale Studienmöglichkeiten. Zugleich
bietet das Portal heimischen Betrieben die Möglichkeit ihr Un-
ternehmen und die jeweils angebotenen Ausbildungsberufe
näher vorzustellen.
Für Schülerinnen und Schüler:
Schülerinnen und Schülern bietet die Online-Ausbildungsbör-
se die Möglichkeit regionale Betriebe samt Praktikums-, Aus-
bildungs- und dualen Studienmöglichkeiten kostenlos näher
kennen zu lernen. Neben den jeweiligen Zugangsvorausset-
zungen kann die Suche auch nach Berufsgruppen und Orten
(samt Umkreissuche) differenziert und somit individuell gestal-
tet werden. Mittels Link zur Jobbörse der Agentur für Arbeit bzw.
zu den Lehrstellenbörsen der Kammern können unkompliziert
und direkt Stellenangebote bei interessanten Unternehmen
nachschlagen werden.
Für Unternehmen:
Unternehmen bietet die Online-Ausbildungsbörse des Land-
kreises Ansbach die Möglichkeit den Betrieb samt Prakti-
kums-, Ausbildungs- und dualen Studienmöglichkeiten sowie
den dazugehörigen Zugangsvoraussetzung kostenlos vorzu-
stellen. Hierzu müssen interessierte Unternehmen einfach das
Onlineformular unter www.ausbildung-landkreis-ansbach.de
ausfüllen. Die Wirtschaftsförderung des Landkreises Ansbach
stellt die Ausbildungsmöglichkeiten im Anschluss kostenlos in
das Portal ein.
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne telefonisch oder per E-
Mail zur Verfügung.
Frau Groß, Telefon: 0981/468-1030
E-Mail: stefanie.gross@landratsamt-ansbach.de
Frau Stark, Telefon: 0981/468-1030
E-Mail: elisabeth.stark@landratsamt-ansbach.de

Vermieter – Achtung!
Informationen zum neuen Bundesmeldegesetz
Zum 01. November 2015 trat ein bundesweit einheitliches Bun-
desmeldegesetz in Kraft, das die 16 Landesmeldegesetze ab-
löste. Das Bundesmeldegesetz bringt einige neue gesetzliche
Vorgaben mit sich. Die wichtigste Neuerung wird im Folgenden
dargestellt:
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Wohnungsgeberbestätigung
Ab dem 01.11.2015 hat der Meldepflichtige bei der An- und
Ummeldung sowie bei einer Abmeldung ins Ausland eine
schriftliche Bestätigung vorzulegen, in der der Wohnungsge-
ber den Ein- oder Auszug bestätigt. Wohnungsgeber ist der
Eigentümer als Vermieter der Wohnung oder die vom Eigentü-
mer zur Vermietung der Wohnung beauftragte Person oder
Hausverwaltung. Bei Bezug einer Wohnung durch den Eigen-
tümer erfolgt die Bestätigung des Wohnungsgebers als Eige-
nerklärung der meldepflichtigen Person. Amtliche Formulare
für die Bestätigung des Wohnungsgebers können ab sofort
unter unserer Internetadresse www.neuendettelsau.eu abge-
rufen werden und liegen im Rathaus, Einwohnermeldeamt,
Zimmer 4 und 5 zur Abholung bereit.

Beschädigte Grenzsteine
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass Eigentü-
mer und Bewirtschafter von Grundstücken gemäß Abmarkungs-
gesetz §9 dafür zu sorgen haben, dass die Grenzzeichen ihrer
Grundstücke erhalten und erkennbar bleiben.
Der Verlust oder die Beschädigung ist der Gemeinde oder dem
Obmann der Feldgeschworenen mitanzuzeigen. Der Verursa-
chen, soweit bekannt, sowie alle weiteren Angrenzer sollten
die Feldgeschworenen beauftragen solche Grenzsteine neu zu
setzen. Die Feldgeschworenen werden im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten versuchen entsprechende Grenzsteine ordnungsge-
mäß zu platzieren. Deshalb sollten beschädigte Grenzsteine
möglichst am ursprünglichen Standort bleiben (schräg liegen
lassen). Sollten die örtlichen Feldgeschworenen die genaue
Lage eines Grenzzeichens nicht feststellen können, muss das
Vermessungsamt verständigt werden. Es fallen zwar dann hö-
here Kosten an, aber die Sicherheit – wo fängt mein Eigentum
an, wo ist es zu Ende? – sollte beruhigend auf Eigentümer und
Bewirtschafter wirken.
Des Weiteren sind bei der Beantragung von Fördergeldern ge-
naue Angabe und tatsächlich landwirtschaftlich bewirtschafte-
te Flächen zu machen. Im Zeitalter von GPS ist diese Überwa-
chung kein großes Problem für die Behörden, aber evtl. für die
Bewirtschafter.
Es wird gebeten, beschädigte Grenzsteine zu melden, die örtli-
chen Feldgeschworenen werden kostengünstig viele Schäden
beheben können.

Reckenberg-Gruppe
Zählerablesung / Wasserverbrauch 2015
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Reckenberg-
Gruppe beabsichtigt im Zeitraum Anfang Dezember 2015 bis
Mitte Februar 2016 die Wasserzähler abzulesen.
Während dieses Zeitraums sind unsere Mitarbeiter in Ihrer
Gemeinde bzw. Stadt unterwegs. Bitte halten Sie den Zähler-
standort frei, damit ein zügiges Ablesen erfolgen kann.
Sollten Sie nicht anzutreffen sein, werden wir Ihnen eine Able-
sekarte in Ihren Briefkasten einwerfen. Hier tragen Sie bitte Ihre
Zählernummer und den Zählerstand ein und senden diese
unfrei an uns zurück. Alternativ können Sie uns natürlich den
Zählerstand auch online übers Internet (www.reckenberg-
gruppe.de) mitteilen. Unter „Verbrauchsabrechnung - Zähler-
standsmeldung“ finden Sie die entsprechende Eingabemas-
ke.
Als Ihr Ansprechpartner rund um das Thema TRINKWASSER
sind wir jederzeit für Sie da. Neuste Informationen und wichtige
Meldungen finden Sie auf unserer Homepage. Schauen Sie
doch mal rein. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Freytag
(Reckenberg-Gruppe)

Bürgerstiftung Neuendettelsau
– Spendenübergabe
Die Bürgerstiftung Neuendettelsau kann auch heuer wieder
Spenden aus ihrer Bürgerstiftung ausschütten. Bürgermeister
Gerhard Korn als Vorsitzender der Bürgerstiftung  berichtet,
dass im Jahr 2014 durch Spenden und Zinsgewinne ein Aus-
schüttungsbetrag von rd. 800 € erzielt werden konnte. Dieser
Betrag wurde um 200 € aus Bürgermeisterverfügungsmitteln
aufgestockt. Der Stiftungsrat hat sich entschieden, diese
1.000 € auf zwei Organisationen zu verteilen. Der Grundstock
des Stiftungsvermögens ist mittlerweile schon auf 26.000 € an-
gewachsen.
Bei der Spendenübergabe am 30.10.2015 konnte sich die
Grund- und Mittelschule sowie die AWO Neuendettelsau über
einen Scheck in Höhe von jeweils 500 € freuen.
Rektorin Franziska Hruschka bedankt sich für die Spende aus
der Stiftung und kann berichten, dass hiervon ein Air Hockey für
Freizeitbeschäftigungen in den Pausen und im Ganztagesschul-
bereich angeschafft wird. Die AWO Neuendettelsau, welche
durch Steffi Dörmer und Edeltraut Merker vertreten waren, freu-
en sich, die Spende für die Familienhilfe verwenden zu können.
Stiftungsratsvorsitzender Gerhard Korn bedankt sich bei den
Stiftungsräten Norbert Schottmann und Siegfried Horn für ihr
Engagement sowie Martina Braun, welche als nichtstimmbe-
rechtigtes Mitglied der Stiftung angehört.
Hilfe spenden – Zukunft stiften lautet das Motto der Bürgerstif-
tung Neuendettelsau, denn: „Die Zukunft hängt davon ab, was
wir heute tun.“ (Zitat von Mahatma Gandhi)
Der Stiftungsrat freut sich auch in Zukunft auf Ihre Spenden und
Zustiftungen, damit auch in den nächsten Jahren wieder Pro-
jekte und Organisationen unterstützt werden können.

Hm

Steffi Dörmer und Edeltraut Merker von der AWO, Rektorin
der Grund- und Mittelschule Neuendettelsau Franziska

Hruschka, Martina Braun, Siegried Horn und Bürgermeister
Gerhard Korn vom Stiftungsrat

Die Fundsachen des Monats Oktober können während der
Öffnungszeiten im Rathaus, Zimmer 4/5, von ihren Eigentü-
mern abgeholt werden: Fahrräder, Funde aus dem Novamare,
Handschuhe, Jacken, Schlüssel, Spielzeug, Sport- und Frei-
zeitartikel, Turnbeutel

Geschwindigkeitsmessbericht
für das 3. Quartal 2015.
Im Gemeindebereich von Neuendettelsau wurden in der Zeit
vom 01.07.2015 - 30.09.2015
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10 Geschwindigkeitsmessungen, mit einem Stundenaufwand
von ca. 15 Stunden durchgeführt. Bei den Tempokontrollen re-
gistrierten die Messbeamten insgesamt ca.1500 durchlaufen-
de Fahrzeuge. Dabei mussten 50 Fahrzeuglenker beanstandet
werden. Gegen 45 Fahrzeugführer wurde ein Verwarnungsgeld
ausgesprochen, während 5 Fahrzeugführer eine Bußgeldan-
zeige mit Punkten erhielten.

„Den Einbrechern einen Riegel vorschieben“
- Tipps der Polizei Heilsbronn zur Verhütung von Einbruchs-
diebstahl -
Mehr als ein Drittel aller Wohnungseinbrüche werden tagsüber
begangen. Damit widerlegt die Statistik ein vorherrschendes
Klischee, die Einbrecher seien meist nur nachts unterwegs.
Bereits mit einfachen Mitteln und Verhaltensweisen können Sie
sich wirksam gegen unliebsamen Besuch schützen, auch wenn
Sie glauben, dass bei Ihnen „nichts zu holen“ ist. Bei vielen
Einbrechern handelt es sich gerade nicht um Profis, sondern
um Gelegenheitstäter, die die Gunst der Stunde für sich nutzen.
Mit den folgenden Tipps wollen wir Ihnen zeigen, wie es auch
ohne erheblichen finanziellen und materiellen Aufwand bereits
möglich ist, sich gegen Einbrecher zu schützen.
Sperren Sie Ihre Haustür immer ab, auch wenn Sie „nur kurz“
abwesend sind.  Das bloße Zuziehen der Tür reicht nicht aus.
Sichern Sie Ihre Haus- oder Wohnungstür zusätzlich mit einem
Zusatzschloss mit Sperrbügel oder durch ein Querriegel-
schloss. Öffnen Sie die Tür nur bei vorgelegtem Sperrbügel,
wenn Fremde vor der Tür stehen.
Schließen Sie alle Fenster vollständig bevor Sie das Haus ver-
lassen. Fenster in Kippstellung können auch von Nicht-Profis
schnell und unbemerkt geöffnet werden.
Verstecken Sie keine Haus- oder Wohnungsschlüssel in altge-
dienten Verstecken im Außenbereich wie Z. B. in Blumenkü-
beln oder unter Fußmatten etc. Diese „Verstecke“ sind auch
den Dieben bekannt. Geben Sie bei längerer Abwesenheit Ih-
ren Schlüssel stattdessen lieber einer Person Ihres Vertrau-
ens. Bitten Sie die Person Ihres Vertrauens, regelmäßig nach
dem Rechten zu sehen, insbesondere die Zeitung zu entneh-
men und den Briefkasten zu leeren sowie nach Möglichkeit auch
die Rollläden rechtzeitig zu öffnen und wieder herunter zu las-
sen, um das Haus bewohnt erscheinen zu lassen.
Sprechen Sie sich mit Ihren Nachbarn ab und achten Sie auf Ihr
Nachbaranwesen, wenn dieses unbewohnt ist. Melden Sie ver-
dächtige Personen und Wahrnehmungen umgehend der Poli-
zei. Handeln Sie keinesfalls eigenmächtig, sondern überlas-
sen Sie alles Weitere der Polizei.
Notieren Sie sich die Kennzeichen von Fahrzeugen, die Ihnen
verdächtig vorkommen und melden Sie diese an die Polizei.
Wenn Sie Fragen haben oder weitere Hinweise zum Thema
Sicherheit wünschen, dann wenden Sie sich vertrauensvoll an
Ihre Polizei unter der Telefonnummer 09872/971711. Auf
Wunsch und in Absprache unterrichten wir Sie auch gerne nä-
her zu unterschiedlichen Sicherheitsthemen mit einem medi-
engestützten Vortrag in Seniorenkreisen, Vereinen oder ande-
ren Gruppen. Sprechen Sie mit uns!

Ihre Polizei Heilsbronn

Seniorenbeirat mit eigenem E-Mail-Account
Der Seniorenbeirat hat jetzt auch einen eigenen E-Mail-Account.
Die Geschäftsstelle des Seniorenbeirates bei der Gemeinde
ist nun per E-Mail unter seniorenbeirat@neuendettelsau.eu oder
unter der Telefonnummer 502-42 erreichbar.

Selbstverständlich sind die Mitglieder des Seniorenbeirates
aber auch weiterhin persönlich unter den auf der Home-Page
der Gemeinde veröffentlichten E-Mail Adressen und Telefon-
nummern erreichbar.

Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Freizeitbad Novamare
Montag – Freitag 15.00 – 22.00 Uhr
in den bayer. Ferien ab 13.00 Uhr geöffnet
Samstag, Sonntag und an gesetzlichen
Feiertagen 10.30 – 18.00 Uhr
Frühschwimmen:
Montag, Mittwoch, Freitag 05.45 – 07.15 Uhr

Abfallwirtschaft:

Winteröffnungszeiten Wertstoffhof
01. November – 31. März
Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Donnerstag, 26. Nov. 2015 Montag, 30. Nov. 2015
Biotonne:     Restmüll:
Mittwoch, 25. Nov. 2015 Mittwoch, 18. Nov. 2015

Streugutausgabe
Von November bis Februar jeweils am 1. Samstag im Monat
eine kostenlose Streugutausgabe. Pro Familie können 2 Eimer
Sand oder Splitt zwischen 10.00 und 11.00 Uhr im
gemeindlichen Bauhof abgeholt werden. Die nächste Ausgabe
erfolgt am Samstag, 05. Dezember 2015.

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer, Windsbach,
Tel.: 09871/67939-0
Die Bauschuttdeponie hat geöffnet. Die Öffnungszeiten sind
14-tägig, samstags von 08.00 – 12.00 Uhr. Die nächste
Öffnung ist am Samstag, 21. November 2015.

Lesung in der Gemeindebücherei
Am Freitag, 20. November 2015 um 19.30 h findet in der Ge-
meindebücherei eine Veranstaltung mit der fränkischen Krimi-
autorin Petra Kirsch statt. Sie liest aus ihrem letzten Roman
„Mord auf fränkisch“ und dem Roman „Fränkisch Schafkopf“.
Der Eintritt beträgt 4,00 €. Karten sind im Vorverkauf in der Bü-
cherei erhältlich.

Hörbücher
Austen Jane Verstand und Gefühl
Cather Willa Die Frau, die sich verlor
Christie Agatha Die blaue Geranie

Die gute Saat
Doughty Louise Ein Schritt zu weit
Durst-Benning P. Winterwind
Extence Gavin Das unerhörte Leben des Alex Woods
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Fitzek Sebastian Passagier 23
Iles Greg Blackmail
Käßmann Margot Sehnsucht nach Leben
Lorentz Iny Flammen des Himmels

Loriots Festival
Maurer Jörg Heiliger Zorn
Morley Christophe Das Haus der vergessenen Bücher
Hawkins Paul Girl on the Train
Pérez-Reverte A. Dreimal im Leben
Ringelnatz J. Der große Kuttel-Daddel-Duden
Stedman M.L. Das Licht zwischen den Meeren
Stein Jesper Unruhe
Sternberg Emma Liebe und Marillenknödel
Walker Martin Delikatessen
Walls Jeannette Die andere Seite des Himmels
Winkelmann A. Bleicher Tod

Romane
Bauer Dinesh Toter Winkel
Bomann Corina Der Mondscheingarten
Etzold Veit Der Totenzeichner
Faber Dietrich Schneller, weiter, toter
Gruber Felicitas Blaues Blut
Gruber Roswitha Die Kinder der Dienstmagd
Houellebecq M. Elementarteilchen
Katzenbach John Das Opfer
Katzenbach John Die Anstalt
Kirino Natsuo Die Umarmung des Todes
Kruse Tatjana Bei Zugabe Mord!
Sander Per Todeswerk
Strobel Arno Der Trakt

Kinder- und Jugendromane
Melling Nora Schattenblüte 3 Bände
Neuhaus Nele Charlottes Traumpferd

Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot für pfle-
gende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im Therese-Stählin-
Heim. Informationen unter Tel.: 8-4269, dieses Projekt wird aus
Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und
Pflege gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00 Uhr im
Löhehaus, Hauptstraße
Probe der Feuerwehrkapelle um 19.30 Uhr im FW-Haus,
Haager Str.

Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark (Gymnastik-
raum), Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung und Informati-
onen unter Tel.: 8-4269.
Tanzen zur Freude und Besinnung 14.30 – 16.00 Uhr im
Kapitelsaal, Heckenstraße.
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr Männerchor,
20.15 Uhr gemischter Chor im Besucherzentrum der Diakonie,
Wilhelm-Löhe-Straße.

Erster Mittwoch im Monat
Vorlesen für Kinder um 15.30 Uhr und 16.30 Uhr in der Ge-
meindebücherei.

Mittwoch, 11. November
Offener Frauentreff von St. Laurentius um 20.00 Uhr im Win-
tergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-Löhe-Straße. Thema: „Als Frau
sicher unterwegs“ – mit Helmut Gollrad, Leiter der Polizeiinspektion
Heilsbronn.
Treffen der Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs um 14.00
Uhr im Rotkreuzheim, Haager Straße. Thema: „Pelzmärtelnachmit-
tag“ – Buntes Allerlei zum Pelzmärtel.
Treffen der Gesprächsgruppe „Man(n) trifft sich“ um 20.00
Uhr im Wintergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-Löhe-Straße. The-
ma: „Die Russlanddeutschen – Sind sie bei uns angekommen?“ mit
Dr. Christian Eyselein und Gästen.
Begegnungsnachmittag der Arbeiterwohlfahrt um 14.30 Uhr
im Wintergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-Löhe-Straße. Pfr. i.R.
Friedrich Walther spricht zum Thema: „Friedhofskultur – im Spiegel
der Zeit seit 1945.“
Vortrag in der Cafeteria der Clinic, Heilsbronner Str. 44 zum
Thema: „Herz und Alkohol – ein teuflisch gutes Paar“ referiert Chef-
arzt Dr. Marcus Pirot. Beginn ist um 19.00 Uhr.

Donnerstag, 12. November
Vortrag und Gespräch mit Frau Pfr. Dr. Vorländer zum Thema:
„Begegnungen mit den Armeniern“ Ihre Geschichte, Gegenwart und
der Völkermord im Osmanischen Reich vor 100 Jahren um 19.00 Uhr
im katholischen Pfarrheim St. Franziskus, Nelkenstraße.
Blutspenden im Rotkreuzhaus, Haager Straße in der Zeit von
16.00 – 20.00 Uhr. Blutspenden kann jeder gesunde Bürger im Alter
von 18 bis 69 Jahren. Bitte Blutspendeausweis oder bei Erstspen-
dern ein amtl. Ausweisdokument mitbringen.
Seniorenkreis von St. Franziskus Thema: „Jüdische Märchen
für Erwachsene“ um 15.00 Uhr im Pfarrheim St. Franziskus, Tulpen-
straße. Es referiert Gerlinde Albrecht aus Ansbach.

Freitag 13. November
Informationsnachmittag über Ausbildungswege von 15.00 –
18.00 Uhr im beruflichen Schulzentrum der Diakonie, Waldsteig.

Samstag, 14. November
Impulstag für Ehe(Paare) von 10.00 – 17.00 Uhr im Löhehaus,
Hauptstraße. Thema: „Die Sprache des Herzens“ mit gewaltfreien
Kommunikation mich vorbehaltlos angenommen fühlen. Anmeldung
im Pfarramt unter Tel.: 1454.

Montag, 16. November
Meditation im Löhehaus, Hauptstraße um 19.30 Uhr mit Marlis
Rupprecht, bitte Socken und Decke mitbringen.

Dienstag, 17. November
Seniorentreff des Roten Kreuzes um 14.30 Uhr im Rotkreuz-
haus, Haager Straße. Heidi Czech spricht zum Thema: „Homöopa-
thie im Alter“.

Freitag, 20. November
Preisschafkopfen der FFW Neuendettelsau im Feuerwehrhaus
Haager Straße. Warmkaddln ab 19.00 Uhr, Turnierbeginn um 20.00
Uhr Startgebühr: 7,00 € Traditionell gibt es fränkische Brotzeiten und
ausreichend Getränke.

Samstag, 21. November
40-jähriges Jubiläum der Arbeiterwohlfahrt um 14.00 Uhr im
Sonnensaal des Gasthofes „Zur Sonne“, Hauptstraße.

Mittwoch, 25. November
Vortrag in der Cafeteria der Clinic, Heilsbronner Str. 44 zum
Thema: „Schmerzen in der Brust – was nun?“ referiert Kardiologe
Muhammed Asker Hasan. Beginn ist um 19.00 Uhr.
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Altschülerinnentreffen ab 15.00 Uhr im Wohnpark, Hermann-
von-Bezzel-Straße.

Sonntag, 29. November
Waldweihnacht des Vogelschutzvereins ab 14.00 Uhr am Haus
der Stille mit den Jagdhornbläsern, für Speis und Trank ist gesorgt.

Komm,A und LiSa

Samstag, 14. November
Konzertpodium Külbingen e.V. um 20.00 Uhr Uraufführung ei-
ner Auftragskomposition des Konzertpodiums Külbingen für Vio-
loncello, Klavier und Orgel in der Kulturscheune in Külbingen.
Herbstkonzert der Stadtkapelle Heilsbronn – Filmmusik mit dem
Sinfonischen Blasorchester und dem Heilsbronner Kammerorches-
ter um 19.00 Uhr in der Hohenzollernhalle, Heilsbronn.
FIDDLERS GREEN – Irish Folk Music um 20.00 Uhr in der Alten
Turnhalle in Lichtenau. Eintrittspreis VVK 14,00 € / ZAC 11,20 € +
VVK-Gebühr, Tageskasse 16,00 €
Kartenvorverkauf: Gemeinde Lichtenau oder im FLZ Ticketshop Ans-
bach oder bei der Kulturburg (telefonisch unter 09827/925524 bzw.
Online unter www.kulturburg-lichtenau.de)

Mittwoch, 19. November
Musikantentreffen der Volkstanzgruppe ab 18.00 Uhr im Gast-
haus Link in Dietenhofen.

Samstag, 21. November
Heilsbronner Rocknacht des Kulturvereins Heilsbronn um 20.00
Uhr in der Hohenzollernhalle in Heilsbronn.
Lokale Kaninchenschau und „Albrecht Beck-Gedächtnisschau“
von 13.00 – 17.00 Uhr in der Ausstellungshalle Dietenhofen, Bahn-
hofstraße 11.

Sonntag, 22. November
Lokale Kaninchenschau und „Albrecht Beck-Gedächtnisschau“
von 09.00 – 16.00 Uhr in der Ausstellungshalle Dietenhofen, Bahn-
hofstraße 11.

Samstag, 28. November
Weihnachtsmarkt in der Windsbacher Innenstadt.
Weihnachtsmarkt in Petersaurach.

Sonntag, 29. November
Weihnachtsmarkt in der Windsbacher Innenstadt.
Weihnachtsmarkt in Petersaurach.
Musikalische Münsterführung ab 15.00 Uhr mit den Sopranet-
ten.

Gesund ernähren und in Bewegung bleiben
Unter diesem Motto veranstaltet das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Ansbach kostenfreie Kurse rund um das
Thema Ernährung und Bewegung für Familien mit Kindern un-
ter vier Jahren. Einen Überblick über das Kursangebot erhält
man auf der bayernweit neuen Internetseite: www.
weiterbildung.bayern.de , die Anmeldung erfolgt direkt auf die-
ser Seite. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Ansprech-
partnerin für Ernährung Heike Straußberger, Tel.: 0981/8908-0.

Die „werkstatt allstars“ laden zu ihrem
Jubiläumskonzert am 12. November ein
Unter dem Motto „Eigenartig einzigartig und trotzdem mittendrin“
haben sich die Spielleute über die Jahre einen Ruf erworben,
der weit über die Region hinausreicht. Einem großen Publi-
kum wurden sie unter anderem bei ihren Auftritten bei den In-
klusiven Soundfestivals in Fürth bekannt.
Zu ihrem Repertoire gehören Akustik- und Mittelalter-Folk, Welt-
musik, Spirituals und eigene Songs. Auf ungewöhnlichen In-
strumenten wie Bass-Schlitztrommel, Akkord-Zither und Tenor-
Xylofon gestalten sie mit den eigenen musikalischen Möglich-
keiten gemeinsam pfiffige Musik. Mit ihr schlagen sie Brücken
zum Publikum. So werden Berührungsängste abgebaut. Die
Musiker haben dabei nicht nur Spaß, sondern erleben ihre
Musik auch selbst und zeigen, dass jeder Einzelne mit seinem
Instrument oder seiner Stimme etwas Wichtiges zum gemein-
samen Auftritt beitragen kann. Immer wieder bieten sich Gele-
genheiten, anderen Musikern zu begegnen und mit ihnen auf
Augenhöhe zu musizieren.
Alle, die die außergewöhnlichen Töne der „werkstatt allstars“
einmal live erleben wollen, laden die Spielleute dazu ein, am
Donnerstag, 12. November um 14 Uhr in den Luthersaal in der
Wilhelm-Löhe-Straße 26 zu kommen. Der Eintritt zum Jubilä-
umskonzert ist frei.

Akademischer Festakt in der
Augustana-Hochschule
Am Freitag, 13. November 2015, 19 Uhr, findet in der Augusta-
na-Hochschule (Wilhelm-von-Pechmann-Haus) ein Akademi-
scher Festakt statt anlässlich des 70. Geburtstags von Prof.
em. Dr. Wolfgang Stegemann. Festredner ist Prof. Dr. Rolf
Schieder, Berlin, der zum Thema „Die politische Verantwortung
theologischer Fakultäten“ spricht.
Wolfgang Stegemann war Professor für Neues Testament an
der Augustana-Hochschule. Schwerpunkte seiner Forschung
und Theologie sind die Sozialgeschichte und Kulturanthropo-
logie des Urchristentums, der christlich-jüdische Dialog sowie
Fragen der Hermeneutik und postmoderner Exegese. Stege-
mann engagiert sich seit langem gegen Antisemitismus und
für das Existenzrecht Israels.
Rolf Schieder, ehemaliger Studierendenpfarrer der Augustana-
Hochschule, ist seit 2002 Professor für Praktische Theologie
und Religionspädagogik an der Humboldt-Universität zu Ber-
lin. Schieder beschäftigt sich vor allem mit religionspolitischen
und religionsökonomischen Fragen sowie mit Stellung und
Standards des Religionsunterrichts.

Abteilungsversammlung TSC – Fußball
Die TSC Fußballabteilung lädt alle Abteilungsmitglieder am
Donnerstag, 19. November 2015 um 19.30 Uhr im Vereins-
heim Heilsbronner Straße zu einer Abteilungsversammlung ein.
Auf der Tagesordnung stehen ein Ausblick bzw. Rückblick und
die Wahl der Abteilungsleiter. Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Getränke sind frei.
Abt.Leiter Marcus Schomber, Andreas Trautner

Informations- und Diskussionsveranstaltung
Das Bündnis 90-Die Grünen laden am Donnerstag, 19. No-
vember um 19.00 Uhr ins Hotel „Zur Sonne“, Hauptstraße ein
zu einer Informations- und Diskussionsveranstaltung zum The-
ma: „Fairness fängt bei uns an – Global denken, lokal handeln
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für EineWelt!“. Unsere Städte und Gemeinden können Politik
mit dem Einkaufswagen machen. Uwe Kekeritz, MdB aus Uffen-
heim spricht zu diesem Thema.

CSU-Presssackessen
Der CSU Ortsverband lädt am Freitag, 20. November 2015 alle
Mitglieder und Freunde zum traditionellen Presssackessen in
das Jägerheim nach Haag ein. Beginn ist um 19.00 Uhr. Ab
20.00 Uhr informiert unsere Bezirksbäuerin und Bezirksrätin
Christine Reitelshöfer aus Petersaurach über ihre Arbeit im
Landkreis und im Bezirk.

Vorlesestunde für Kinder am
bundesweiten Vorlesetag
Anlässlich des bundesweiten Vorlesetages findet am Freitag,
20. November um 16.30 Uhr eine gemütliche Vorlesestunde
für Kinder ab ca. 5 Jahren statt. Doris Reinelt entführt die klei-
nen Zuhörer in den Räumen der Freimund Buchhandlung in die
Welt der „Krumpflinge“.
Der bundesweite Vorlesetag ist eine Initiative von DIE ZEIT, STIF-
TUNG LESEN und Deutsche Bahn Stiftung und findet in diesem
Jahr bereits zum 12. Mal statt. Weitere Vorlese-Aktionen in der
Region und alle Informationen unter www.vorlesetag.de

Mission EineWelt zeigt „Das Salz der Erde“
Seine Fotografien sind bekannter als er selbst. Der Regisseur
und Filmemacher Wim Wenders hat mit seiner biografischen
Dokumentation „Das Salz der Erde“ dem brasilianischen Foto-
grafen Sebastião Salgado im Jahr 2014 ein Denkmal gesetzt.
Unterstützt hat ihn dabei Juliano Ribeiro Salgado, der Sohn des
Fotografen. In den vergangenen Jahrzehnten hat Salgado auf
allen Kontinenten die Spuren der sich wandelnden Welt in ein-
drucksvollen Schwarz-Weiß-Fotoreportagen von Kriegen, Ver-
treibungen, Hungersnöten und Leid dokumentiert. Seine Foto-
grafien transportieren einen bestimmten Blick auf die Welt. Für
Salgado stellte seine Berufung eine extreme seelische Aufga-
be dar, bei der er oft nah am Rande der Verzweiflung stand.
Rettung brachte ein neues Projekt: die gigantische fotografi-
sche Dokumentation „Genesis“. Darin widmet sich der Fotograf
den unberührten, paradiesischen Orten der Erde, von denen
alles Leben seinen Ausgang nahm. Diese Fotografien sind eine
Hommage an die Schönheit unseres Planeten.
„Das Salz der Erde“ ist am Mittwoch, 25. November 2015, um
19.30 Uhr im Otto-Kuhr-Saal, Hauptstraße 2 zu sehen. Der Ein-
tritt ist frei.

Weihnachtlicher Workshop in der Paramentik
Am Donnerstag, 26. November, lädt der Freundeskreis Para-
mentik um 18.00 Uhr wieder zum vorweihnachtlichen Workshop
in der Werkstatt ein. In diesem Jahr werden Fadensterne in
verschiedenen Ausführungen unter fachkundiger Anleitung her-
gestellt. Eingeladen sind alle, die Spaß am Basteln haben. Der
Unkostenbeitrag beträgt für Nichtmitglieder 8,-€ zzgl. geringe
Materialkosten nach Verbrauch. Mitglieder des Freundeskrei-
ses zahlen nur die Materialkosten. Um Anmeldung wird gebe-
ten unter Tel: 82275 (Paramentik).

Vorweihnachtliche Feier der Arbeiterwohlfahrt
Der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt lädt herzlich ein zur Advents-
feier am Sonntag, 29. November um 14.00 Uhr ins Besucher-
zentrum, Wilhelm-Löhe-Straße. Bei Kaffee und Gebäck wollen
wir uns in gemütlicher Runde begegnen und mit Geschichten
und Musik auf die Weihnachtszeit einstimmen. Auch das ge-
meinsame Singen von bekannten und vertrauten Liedern soll

nicht zu kurz kommen. Begleiten wird uns dabei Herr Helmut
Dietzfelbinger am Klavier. Wer einen Fahrdienst benötigt bitte
unter Tel.: 5554 melden.

Weihnachtsfreude 2015 für
Kinder in Rumänien
Auch in diesem Jahr bitten wir wieder um Weihnachtspakete für
kinderreiche Familien und arme Menschen in Rumänien. Be-
gehrt sind vor allem Lebensmittel wie: Zucker, Mehl, Nudeln,
Reis, Margarine, Kaffee, Tee, Kaba, haltbare Wurst und Käse,
Nusscreme, Süßigkeiten. Oft fehlen auch die nötigsten Hygie-
neartikel wie: Zahnbürste, Zahnpasta und Seife. Freude ma-
chen den Kindern natürlich Spielsachen wie: Malstifte, kleine
Puppen, kleine Autos, Puzzles oder Bilderbücher.
Ebenfalls erwünscht sind für den Winter: Mützen, Schals und
Handschuhe.
Wir bitten darum, die Pakete gut verschnürt oder fest mit Klebe-
streifen gesichert bis 04.12.2015 abzugeben bei Fam. Sander,
Ringstraße 10, hier in N´au, Tel.: 4636.
Wer die Transportkosten finanziell unterstützen möchte, kann
seine Spende dafür ebenfalls bei uns abgeben. Herzlich dan-
ken wir allen, die diese Aktion unterstützen, um gerade zu Weih-
nachten vielen armen Kindern in Rumänien eine besondere
Freude zu machen.                Fam. Sander

Geschenktipp für Weihnachten!!!
Wenn Sie auf der Suche nach einem passenden Weihnachtsge-
schenk für Ihre Liebsten oder gute Freunde sind: wir hätten ei-
nen Tipp für Sie:
Am Freitag, 27. Mai 2016, gastiert um 20 Uhr die a cappella Band
„VIVA VOCE“ in St. Nikolai. Die fünf Sänger von VIVA VOCE haben
bereits als Windsbacher Chorknaben die Faszination der Akus-
tik in Kirchen und Klöstern auf der ganzen Welt zu spüren bekom-
men. Mit ihrem außergewöhnlichen Programm „Neue Songs in
alten Mauern“ gastieren sie 2016 in St. Nikolai. Ganz ohne auf-
wändige Bühnenshow. Aber mit dem puren Klang von Stimmen,
der unter die Haut geht. Balladen, Choräle und Pop-Songs wer-
den von fünf herausragenden Stimmkünstlern präsentiert und
werden unsere St. Nikolai-Kirche zum Schwingen bringen.
Sie können Karten für 20€, 23€ und 26€ erwerben - je früher,
desto größer ist die Auswahl der gut 500 Plätze. Entweder bei
„Wernher’s Speisekammer“ (Reuther Str. 7), oder eine Email schi-
cken an: vorverkauf-neuendettelsau@t-online.de. Infos und Sitz-
plan gibt es unter www.nikolai-evangelisch.de. Der Erlös des
Konzertes ist für unsere Kirchturmrenovierung bestimmt. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen!

Fahrkartenverkauf in Neuendettelsau
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters der Deutschen Bahn im
Bahnhof:
Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag – Freitag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefonisch ist der Bahnhof unter der Nr. 4236 zu erreichen.

Singende Gendarmen
auf dem Bahnhofsvorplatz
Ein Lob vorneweg: es war ein Ohrenschmaus. Und zu sehen
gab es auch etwas. Die Zuhörer und –schauer, die an jenem
trüben, aber milden Nachmittag des letzten Oktobersonntags
auf ihren Mittagsschlaf verzichtet und sich am Löhe-Zeit-Muse-
um eingefunden hatten – und es waren nicht wenige - wurden
reichlich belohnt.
Dass Polizisten singen, vierstimmig und gefällig harmonisch,
wann kann man das schon erleben? Die 42. Sonderausstel-
lung des Heimat- und Geschichtsvereins mit dem Titel „Post-
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boten und Gendarmen in Neuendettelsau“,  die noch bis zum
29. November geöffnet ist, gab den Anstoß. Museumsleiter
Walter Hacker hatte, in Zusammenarbeit mit Hermann Len-
nert, dem Chef der Kripo Ansbach, die sympathische Truppe
von ihrem Standort Nürnberg nach Neuendettelsau gelockt.
Mit Gerhard Korn, der die Gäste im Namen der Gemeinde be-
grüßte, hatte der Chor auch gleich einen kompetenten Zuhörer
(unter mehreren anderen), ist unser Erster Bürgermeister doch
aktives Mitglied im Bürgermeisterchor des Landkreises Ans-
bach.
Im Jahr 1973 gegründet, haben sich die Nürnberger Sänger in
Uniform das Ziel gesetzt, die Chormusik zu pflegen sowie durch
die Veranstaltung von Konzerten zur „Verbesserung des Bildes
der Polizei in der Öffentlichkeit“ beizutragen und das Verhältnis
zwischen Bürger und Polizei positiv zu beeinflussen.
Gelungen, kann man da nur sagen! Geht doch jedem, der am
Main, an der Rezat oder Altmühl zuhause ist, gleich das Herz
auf, wenn die herrlichen Verse des Joseph Victor von Scheffel
erklingen und ein frisch gesungenes „Valeri Valera“ die Fahrt
ins Land der Franken begleitet. Und noch lokal-heimeliger wird
es, wenn man im Refrain aufgefordert wird, „bis nach
Schweinau“ zu tanzen und zu walzen, „mit der Dorl“. Lasst doch
der Jugend ihren Lauf!
Unweit davon, in Gostenhofen, versieht mancher der angetre-
tenen Sonntagssänger im Alltag seinen Dienst, wusste Poli-
zeihauptkommissar a. D. Günther Schubert, der anschaulich
und sehr humorvoll moderierte, zu berichten. Und mehrmals
klang durch, dass auch Ordnungshüter einen Migrationshin-
tergrund haben können. Ein Sänger ist sogar Lehrer von Beruf
und kommt ursprünglich aus Griechenland.
Die schmucken Uniformen, die das Auge erfreuten, führten
durch Zeit und Raum. Man sah eine altpreußische Pickelhau-
be und bayerische Lederhelme, aber auch eine Schweizer, eine
tschechische und eine kanadische Dienstmütze.
Nicht fehlen im Repertoire eines Männerchors darf natürlich
der Superhit des Trentiner Bergsteigerchors, „La Montanara“,
„un cantico d’amor“, ein Lied der Liebe, an dessen Darbietung
man, so der Moderator, die Qualität eines Gesangsensembles
samt die seines Solisten messen kann. Die Gäste aus Nürn-
berg haben auch diesen Ohrwurm perfekt dargeboten, und so
machten sich alle, in deren Herzen sich die stimmbegabten
Ordnungshüter innerhalb einer knappen Stunde gesungen hat-
ten, gegen drei Uhr zufrieden auf zur häuslichen Kaffeetafel.
Dankeschön, ihr Nürnberger Gendarmen! Schee woors!

ko

Der Gendarmenchor aus Nürnberg
Bild: Günter Kohlmann

Information zur aktuellen Situation der
Flüchtlinge in Neuendettelsau
Seit etwa eineinhalb Jahren leben rund 50 Menschen aus Syri-
en in Neuendettelsau. Unter ihnen sind viele Familienverbän-

de. Sie sind inzwischen so gut integriert, dass sie aus dem
Übergangswohnheim ausziehen und ein eigenes Zuhause fin-
den möchten. Gefragt sind Wohnungen mit mindestens vier
Zimmern oder Häuser. Wer solche Immobilien anbietet, kann
Ricarda Quass von der Diakonie unter der Telefonnummer
82511 anrufen.
Gebraucht werden auch Arbeitsplätze. Wer von unbesetzten Stel-
len weiß oder selbst Fach- und Hilfskräfte sucht, kann sich
ebenfalls bei Ricarda Quass melden.
Die Diakonie Neuendettelsau kümmert sich darüber hinaus
weiterhin um Jugendliche, die unbegleitet nach Deutschland
kommen. Sie sind in zwei Jugendwohngruppen untergebracht,
die von professionellen Fachkräften betreut werden. Bedarf
besteht hier noch an ehrenamtlichen Helfern mit entsprechen-
den Fähigkeiten, die die Deutschkenntnisse der jungen Män-
ner fördern. In Frage kommen zum Beispiel Deutschlehrer im
Ruhestand.
Dazu kommt in Neuendettelsau eine Clearingstelle für unbe-
gleitete Jugendliche, die vom Jugendamt des Landkreises Ans-
bach betrieben wird. Die Dependance der Zirndorfer Erstauf-
nahmestelle in Neuendettelsau wird derzeit umgestaltet.

Rechte selbstbewusst einfordern
Behindertenbeauftragte Badura will bei Inklusion schneller
vorankommen

Neuendettelsau–Der Geldautomat hängt zu hoch, der Bahn-
steig ist nur über Treppen erreichbar und viele Unternehmen
stellen kaum Menschen mit Behinderung ein: Bis Barrierefrei-
heit und Inklusion verwirklicht sind, ist es noch immer ein wei-
ter Weg. Das zeigte sich bei einer Veranstaltung des Gesamt-
beirats der Diakonie Neuendettelsau mit der Behindertenbe-
auftragten der Staatsregierung Irmgard Badura.

Der Gesamtbeirat ist ein Zusammenschluss aller Bewohner-
vertretungen und Werkstatträte an den verschiedenen Standor-
ten der Dienste für Menschen mit Behinderung der Diakonie
Neuendettelsau. Er vertritt über 2000 Menschen mit Behinde-
rung, erläuterte Abteilungsdirektor Jürgen Zenker.
Zu der Veranstaltung im Luthersaal begrüßte die Vorsitzende
des Gesamtbeirats, Tanja Meier, die etwa 80 Besucher und
ihre Assistenten. Gemeinsam mit ihren Vorstandskollegen stell-
te sie die Arbeit des Gesamtbeirats vor:„Wir wollen das Binde-
glied zwischen Bewohnern, Beschäftigten und der Direktion
sein“, sagte sie.
Irmgard Badura informierte über die Arbeit der Behindertenbe-
auftragten der bayerischen Staatsregierung. Sie riet dazu, sich
bei Problemen direkt an die kommunalen Behindertenbeauf-
tragten zu wenden. „Was mich nervt ist, dass wir viel zu lang-
sam vorankommen“, sagte sie auf eine entsprechende Anfra-
ge hin.
Als zweiter Referent und Diskussionspartner war Werner Fack
vom Diakonischen Werk Bayern nach Neuendettelsau gekom-
men. Er ist dort zuständig dafür, die Teilhabe und Selbstbe-
stimmung von Menschen mit Behinderung zu unterstützen. Die-
se Aufgabe sei in den letzten Jahren nicht leichter geworden,
meinte er. „Wir müssen dafür sorgen, dass Sie ihre Rechte
besser umsetzen können“, erklärte er. Dazu müssten Menschen
mit geistiger Behinderung auch selbst in einschlägigen Gre-
mien vertreten sein.
Die anschließende Diskussion zeigte, wie sehr Menschen mit
Behinderung nach wie vor im Alltag mit Problemen zu kämpfen
haben, bis dahin, dass ihnen ihr Kreditinstitut die PIN zur Bank-
karte verweigert. Werner Fack riet, kritische Fälle vom Anwalt
der Diakonie Bayern prüfen zu lassen. Der immer wieder erho-
benen Forderung nach einer Abschaffung der Werkstätten für
Menschen mit Behinderung erteilten alle im Saal eine Absage.
Nicht jeder Mensch mit Behinderung habe die Chance, auf dem
ersten Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Allerdings, so Irmgard Ba-
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dura, könnte ein individuelles „Budget für Arbeit“ für mehr
Wunsch- und Wahlrecht im beruflichen Bereich sorgen.
„Sein Sie nicht zu brav beim Einfordern ihrer Rechte“, gab Wer-
ner Fack den Teilnehmern der Veranstaltung mit auf den Weg.

Etwa 80 Bewohnervertretungen und Werkstatträte waren zur
Veranstaltung des Gesamtbeirats gekommen.

NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel,
68 91 16 – www.nyc-neuendettelsau.de

Öffnungszeiten im Jugendzentrum:
Das JUZ hat zu den gewohnten Öffnungszeiten offen:

- Montag, Mittwoch und Donnerstag: 17.00 - 21.00 Uhr
- Freitag: 17.00 - 22.00 Uhr

Unsere Gruppenstunden sind:
- Sportgruppe am Montag von ab 20.00 Uhr (in der
      Doppelturnhalle am Löhe-Campus)
- JUZ-Band am Dienstag ab 19.30 Uhr
- „Kids-Club“ (6-10 Jahre) am Dienstag
      von 15.00-16.30 Uhr
- „Feierabendtreff“ (Menschen mit Behinderung) am

Mittwoch von 19.00-20.30 Uhr

Unser November- Monatsprogramm:
- 13.11.: Filmabend „Baymax“ und „Sherlock Holmes I“
- 20.11.: Weihnachtliches Backen (Lebkuchen)
- 27.11.: Kreatives Chaos Weihnachtspezial
      (Weihnachtsbasteln)

Auf euer Kommen freut sich das JUZ-Team!

Donnerstag, 12.11.2015
8.30 Uhr Matutin

Freitag, 13.11.2015
8.00 Uhr Morgenandacht
16.30 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Pfr. Stahl)
19.00 Uhr Singandacht (Pfr.in Lefèvre)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem
Gespräch oder Einzelbeichte

Samstag, 14.11.2015
18.00 Uhr Beichtvesper (Pfr.in Lefèvre)

Sonntag, 15.11.2015, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
9.30 Uhr Deutsche Messe „Diakonatsbeauftragung“

(Rektor Hartmann / Pfr. Schwarz)
gleichzeitig Kindergottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr. Lunkenheimer)
11.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Barniske) in der Kapelle der

Augustana Hochschule gleichzeitig Kindergottesdienst
18.00 Uhr Vesper

Montag, 16.11.2015
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 17.11.2015
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 18.11.2015, Buß- und Bettag
18.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Heiligem Abendmahl (Pfr.in Goetz)

Donnerstag, 19.11.2015
8.30 Uhr Matutin
19.00 Uhr Christliche Meditation

Freitag, 20.11.2015
8.00 Uhr Morgenandacht
16.30 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau  (Pfr.in Lefèvre)
19.00 Uhr Abendandacht (Pfr.in Lefèvre)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem
Gespräch oder Einzelbeichte

Samstag, 21.11.2015
18.00 Uhr Vesper

St. Laurentius

St. Nikolai

Freitag, 13.11.2015
8.30 Uhr Morgenandacht in St. Nikolai, Pfr. Walther
19.30 Uhr Gebetsandacht im Löhehaus

Sonntag, 15.11.2015, Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
9.00 Uhr Gottesdienst in Reuth, Pfr. Singer
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, gleichzeitig Kindergottesdienst

Pfr. Stahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Wernsbach, Pfr. Singer

Mittwoch, 18.11.2015, Buß-und Bettag
10.00 Uhr Seniorenabendmahl in St. Nikolai, Pfr. Stahl
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Nikolai

Pfr. Stahl/Rainer Dick

Freitag, 20.11.2015
8.30 Uhr Morgenandacht in St. Nikolai, Diakon Klaus Oelschläger

Sonntag, 22.11.2015
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, Prediger Rainer Dick
10.49 Uhr Gottesdienst 11vor11 im Löhehaus mit Kinderbetreuung und

Kindergottesdienst ab 10.30 Uhr, Prediger Rainer Dick
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Sonntag, 22.11.2015, Ewigkeitssonntag
9.30 Uhr Gottesdienst „Gedenken der Verstorbenen“ (Pfr. Schwarz),

gleichzeitig Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr. Lunkenheimer)
11.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Klitzsch)

gleichzeitig Kindergottesdienst
18.00 Uhr Vesper mit Heiligem Abendmahl

Montag, 23.11.2015
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 24.11.2015
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 25.11.2015
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 26.11.2015
8.30 Uhr Matutin Baum- und Heckenschnitt, Baum-

fällungen, Wurzelstockfräsen, Ent-
rümpelung u.v.m., Fa. D. Körber, Tel.:
1602

SPIELWAREN KAKADU, Tel.: 09874-
1599

IMMOBILIE gesucht? KAUF- und
MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 68860, bzw. www.hoegner.net

LOHNSTEUERHILFEVEREIN - Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. Beratungs-
stelle Neuendettelsau (in der Passage), Tel.: 0162-6528096,
E-Mail: Stefan.Arnold@vlh.de

Suche Putzhilfe in Neuendettelsau für 1 Pers.-Haushalt, alle 3 Wo-
chen, jeweils ca. 3 Std., Tel.: 0157-51148407

Großzügige 4-Zi.-ETW, NDA, ruhig, sonnig, gr. Balkon, ca. 120m², Gas
V, 110KWh, inkl. WW, 169.000 € -  zzgl. TG, von privat, Tel.: 0911-686832

2 Zimmerwohnung, EG, NDA, zentral gelegen, 53m², Küche, Bad, Stell-
platz, ZH, ab 01.02.16 zu vermieten, 242,-€ + NK, Tel.: 09874-5264

Funktionstüchtige Wäschespinne zu verschenken. Tel.: 09874-5233

Neuendettelsau, geräumige 2-Zi. DG Wohnung, ca. 50m², mit Keller,
260,- € + Stellplatz + NK, ab 01.12.15, Tel.: 0170-8015058

Ab sofort zu vermieten: 2 Zimmer Wohnung, Küche und Bad, ca.
45m², Heilsbronner Str. 26, 2. Stock, Neuendettelsau, 270,-€ zzgl. NK, Tel.:
09873-764

Neuendettelsau, helle 3 1/2 Zimmer DG Whg. und gr. Küche, möbliert,
110m², mit gr. Balkon, ab sofort zu vermieten. Angebote bitte schriftlich
unter Angabe der Chiffre-Nr. 86 an Fa. Habewind, Friedrich-Bauer-Str.
6a, 91564 Neuendettelsau, senden.

Neuendettelsau, Nelkenstraße, Neubau-Standard nach ENEV 2009
(52 kWh/m²a), Energiebedarfsausweis, Energieeffizienzklasse ohne An-
gabe, 3-Zimmerwohnung, Wohnfl. ca. 86 m², Generalsanierung 2014, gr.
Balkon, Gasheizung mit Solaranlage, Keller, Kabel, KM 590 €, NKW 180 €,
gesamt 770 €, ab sofort, provisionsfrei zu vermieten, Tel.: (09874) 68860.

Filzkurse, 28.11., 15.12., 09.01., 27.02. oder ab 3 Personen nach Ver-
einbarung, jeweils von 11.00-19.00 Uhr in Neuendettelsau/Aich, Kursge-
bühr 50,-€, Karin Treiber, Tel.: 0176-88081451

Suche Wohnung, älteres Ehepaar, 3-4 Zimmer, Tel.: 0171-5559745

Dienstag, 24.11.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 25.11.2015
18.00 Uhr Hl. Messe entfällt
20.15 Uhr Exerzitien im Alltag

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der
Gottesdienstordnung, im Schaukasten oder im Internet:
www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/neuendettelsau

Mittwoch, 11.11.2015
18.00 Uhr Hl. Messe entfällt

Donnerstag, 12.11.2015
 14.30 Uhr Hl. Messe

Freitag, 13.11.2015
15.00 Uhr Totengedenken Bezzelheim

Samstag, 14.11.2015
18.00 Uhr Petersaurach: Vorabendmesse

Sonntag, 15.11.2015 (BONIFATIUSWERK)
09.30 Uhr Hochamt

Dienstag, 17.11.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 18.11.2015
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Hl. Messe
20.15 Uhr KEIN Meditationsabend - Teilnahme am Buß-

und Bettagsgottesdienst St. Nikolai

Donnerstag, 19.11.2015
17.30 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Sakramentes der

Versöhnung (Beichte)
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 Uhr Bündnisfeier am Bildstock

Freitag, 20.11.2015
15.00 Uhr Totengedenken Stählin-Heim

Samstag, 21.11.2015
14.00 Uhr Firmgruppe - kreativ: Fröbelsterne für den Christbaum falten

Sonntag, 22.11.2015 CHRISTKÖNIG
09.30 Uhr Hochamt

Montag, 23.11.2015
18.00 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

St. Franziskus
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Bücher Sammelaktion

für die Arbeit des technischen Missionars Martin Ahnert in
Tansania. 20 % des Reinerlös gehen nach Afrika.

Die Bücher werden bei Ihnen abgeholt. Rufen Sie bitte abends
von 15 bis 19 Uhr bei Frau Birgit Franz an 09831-1620.
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